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Richtlinien für einheitliche Zahlungsverkehrsvordrucke 
 
 
Die Spitzenverbände des Kreditgewerbes und die Deutsche Bundesbank haben die Richt-
linien für einheitliche Zahlungsverkehrsvordrucke (2002) – veröffentlicht im Bundesanzeiger 
Nr. 162 vom 30. August 2001 – überarbeitet. Die neuen 
 

Richtlinien für einheitliche Zahlungsverkehrsvordrucke (2009) 
 
treten zum 31. Mai 2010 in Kraft. Von diesem Zeitpunkt an dürfen die beschriebenen Vor-
drucke nur noch nach den neuen Richtlinien hergestellt werden. Die nach den bisherigen 
Richtlinien (2002) hergestellten Vordrucke können bis auf Weiteres aufgebraucht werden. 
Der neue Vordruck „SEPA-Überweisung/Zahlschein, Referenz“ darf jedoch frühestens ab 
1. November 2010 eingesetzt werden, da zuvor die technischen Voraussetzungen geschaf-
fen werden müssen. Aus dem gleichen Grund sollen auch die neuen Vordrucke „SEPA-
Überweisung/Zahlschein, neutral/Lotterie“ und „SEPA-Überweisung/Zahlschein, Spende“ 
frühestens ab 1. November 2010 eingesetzt werden.  
 
Die wesentlichen Änderungen sind dem Vorwort zu den Richtlinien für einheitliche Zahlungs-
verkehrsvordrucke (2009) zu entnehmen. Die Richtlinien sind bei den kontoführenden Kredit-
instituten erhältlich. 
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